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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hausgerat-Schar-
niervorrichtung gemal dem Oberbegriff von Anspruch
1.

[0002] Bei Hausgeraten befindet sich an beiden
seitlichen Enden einer Tur je eine Scharniervorrichtung.
Hausgerate dieser Art, bei welchen die Tlr um eine an
ihrem unteren Ende gelegene Scharnierachse von
einer aufrechten Schlief3stellung in eine im wesentli-
chen horizontale Offenstellung schwenkbar ist, sind ins-
besondere Backdéfen mit einer Backmuffel, kdnnen
jedoch auch Mikrowellenherde, Geschirrspllmaschi-
nen, Waschebehandlungsmaschinen wie beispiels-
weise Waschmaschinen oder Waschetrockner sein.
[0003] Eine Hausgerat-Scharniervorrichtung dieser
Art ist aus der Patentanmeldung DE 41 08 816 A1
bekannt. Sie zeigt eine Scharniervorrichtung fir ein
elektrisches Hausgerat. Das Scharnier besteht aus
einem an einer Geratetlr befestigbaren Basisteil, an
welchem ein mit dem Gehaduse des Hausgerates kup-
pelbarer Steckteil entgegen der Kraft einer Feder um
eine Scharnierachse schwenkbar gelagert ist. Eine
Pleuelstange ist mit Abstand zur Scharnierachse
schwenkbar am Steckteil und langs verschiebbar am
Basisteil gelagert. Auf der Pleuelstange ist entweder
eine Druckfeder oder eine Zugfeder angeordnet und
zwischen der Pleuelstange und dem Basisteil ver-
spannt. In einer etwa 10° bis 30° gedffneten Turstellung
kann ein am Steckteil schwenkbar gelagerter Sperrhe-
bel aus einer Ruhestellung heraus in eine Sperrstellung
hochgeschwenkt werden, in welcher er das Basisteil
und die Kraft der Feder aufnimmt. In dieser Stellung ist
der Steckteil gegeniiber dem Basisteil und der Pleuel-
stange arretiert, so dal} die gesamte Tir mit beiden
Scharnieren und dem Steckteil aus dem Geratege-
hause ausgehangt und von diesem abgenommen wer-
den kann.

[0004] Die Patentanmeldung DE-A-28 30 976 zeigt
eine ahnliche Scharniervorrichtung, bei welcher
anstelle des manuell betétigbaren Sperrhebels ein
manuell betatigbarer Sperrschieber oder eine manuell
betatigbare Drehscheibe zur Arretierung der Tur wahl-
weise in einer ungeféhr horizontalen vollstandigen
Offenstellung oder in einer nur ungefahr zwischen 10°
und 30° teilweise gedffneten Offenstellung arretierbar
ist.

[0005] Die Patentschrift DE 41 05 274 C2 zeigt eine
Hausgerat-Scharniervorrichtung mit einer oder zwei
Federn, wobei eine Feder eine Torsionsfeder ist.

[0006] Details der bekannten Scharniervorrichtun-
gen kénnen auch bei der Scharniervorrichtung nach
vorliegender Erfindung verwendet werden.

[0007] Durch die Erfindung soll die Aufgabe gel6st
werden, den Bedien-Komfort und die Lebensdauer der
Scharniervorrichtung und der mit ihr zusammenwirken-
den Teile zu verlangern.

[0008] Diese Aufgabe wird gemal der Erfindung
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durch die kennzeichnenden Merkmale von Anspruch 1
gelost.

[0009] Demgemal betrifft die Erfindung eine Haus-
gerat-Scharniervorrichtung, enthaltend einen Gehause-
teil, der an einem Gerategehause befestigbar oder ein
Teil davon ist; einen Tirteil, der an einer Tir befestigbar
oder ein Teil davon ist und durch eine Scharnierachse
an den Gehduseteil zwischen einer aufrechten Tur-
Schlielstellung und einer quergerichteten Tiir-Offen-
stellung schwenkbar gelagert ist; eine Pleuelstange, die
durch eine Pleueldrehachse am Gehauseteil drehbar
gelagert und im Abstand von der Pleueldrehachse in
Tar-Hoéhenrichtung am Tirteil verschiebbar gefiihrt ist;
wobei die Pleueldrehachse achsparallel mit radialem
Abstand exzentrisch zur Scharnierachse angeordnet
ist; eine Feder, welche eine den Tirteil in Tur-Schlief3-
richtung drangende Federkraft mindestens in oder nahe
bei der quergerichteten Tur-Offenstellung erzeugt; min-
destens zwei Anschlagflachen, welche in der querge-
richteten Tir-Offenstellung gegeneinander anliegen
und dabei den Tiir-Offnungswinkel begrenzen; dadurch
gekennzeichnet, dal zur Dampfung eines Zusammen-
pralls der Anschlagflachen ein Dampfungsmittel vorge-
sehen ist, dal dieses Dampfungsmittel zwei
Dampfungsteile aufweist, welche federelastisch anein-
ander anpref3bar sind, dal der eine Dampfungsteil am
Tarteil und der andere Dampfungsteil an der Pleuel-
stange an Stellen vorgesehen sind, welche sich durch
die exzentrische Anordnung der beiden Achsen in Rich-
tung gegeneinander bewegen, wenn der Turteil in TUr-
Offnungsrichtung bewegt wird, und sich in Richtung
voneinander wegbewegen, wenn der Turteil in Tur-
Schliefrichtung bewegt wird, wobei die Dampfungsteile
in einem bestimmten Tiir-Offnungswinkelbereich einan-
der kontaktieren und im kontaktierten Zustand eine die
Tlrbewegung bremsende Wirkung erzeugen.

[0010] Weitere Anspriiche der Erfindung sind in
den Unteranspriichen enthalten.

[0011] Demgemal kann die Erfindung alternativ
oder in beliebiger Kombination ferner dadurch gekenn-
zeichnet sein, dal die einander kontaktierenden Fla-
chen der Dampfungsteile als Brems-
Reibwiderstandsflachen ausgebildet sind und derart
angeordnet sind, dal} sie innerhalb des zur Dampfung
vorbestimmten Tir-Offnungswinkelbereiches aufeinan-
der gleitbar sind; dal® mindestens einer der Dampfungs-
teile als Federelement ausgebildet ist; dal das
Federelement die Form einer Blattfeder hat, welche an
einem Ende an dem ihm zugeordneten Teil (Pleuel-
stange oder Tdrteil) befestigt und mit Abstand von der
Befestigungsstelle einen das andere Dampfungsteil
kontaktierbaren Bereich aufweist; daf} die einander kon-
taktierbaren Flachen der Dampfungsteile in Pleuelstan-
gen-Langsrichtung gegeneinander zeigen; dal® die
Blattfederebene und die Blattfeder sich mindestens von
der Befestigungsstelle bis zu dem kontaktierbaren
Bereich quer zur Pleuelstangen-Langsrichtung erstrek-
ken; daf die Blattfeder an der Pleuelstange befestigt ist;
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dal die Feder, welche die den Tirteil in Tir-Schlief3-
richtung drangende Federkraft erzeugt, eine Schrau-
benfeder ist, welche ein an der Pleuelstange fixiertes
Ende und ein an dem Tiirteil fixiertes Ende hat und eine
in Pleuelstangen-Langsrichtung gerichtete Federkraft
erzeugt; dald eine der Anschlagflachen am Geh&useteil
und die mit ihr zusammenwirkende andere Anschlagfla-
che am Tiirteil gebildet ist; dall die Pleueldrehachse
héher als die Scharnierdrehachse angeordnet ist; dal
die Pleueldrehachse vertikal Uber der Scharnierdreh-
achse angeordnet ist.

[0012] Die Erfindung wird im folgenden mit Bezug
auf die Zeichnungen anhand einer bevorzugten Ausfih-
rungsform als Beispiel beschrieben. In den Zeichnun-
gen zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Seitenansicht, teilweise im
Querschnitt gesehen, einer Hausgerat-
Scharniervorrichtung nach der Erfindung bei
ungefahr hoizontal quergerichteter Endan-
schlag-Offenstellung einer Tir einer Back-
ofenmuffel,

Fig. 2 die Scharniervorrichtung von Fig. 1 bei teil-
weise gedffneter, schrag stehender Tir und

Fig. 3 die Scharniervorrichtung von Fig. 1 in Tar-
Schlief3stellung.

[0013] Die Zeichnungen zeigen eine Backofenmuf-

fel 2 in einem Gehause 4. Eine Tur 6 ist an ihrem unte-

ren Ende auf beiden Seiten je durch eine

Scharniervorrichtung an dem Gehause 4 trennbar befe-

stigt.

[0014] Jede Scharniervorrichtung hat einen Gehau-

seteil 8 in Form eines in das Gehduse 4 steckbaren
Blechbiigels. Der Gehauseteil 8 ist mit einem horizonta-
len Schenkel 9, welcher durch einen Gehauseschlitz 10
ragt, zwischen einen nach oben ragenden Gehause-
rand 12 und einen Quervorsprung 14 eingehangt. In
einem nach unten ragenden Schenkel 16 des Gehause-
teils 8 ist durch eine Scharnierachse 18 ein Turteil 20
und durch eine radial exzentrisch nach oben versetzt
dazu parallel angeordnete, vorzugsweise vertikal dar-
Uber angeordnete, Pleueldrehachse 22 eine Pleuel-
stange 24 je schwenkbar gelagert. Die Pleuelstange 24
kann ein flaches Blechstlick sein. Der Turteil 20 kann
ein Teil eines wannenférmigen Turblattes 23 oder,
gemal den Zeichnungen, an einem solchen befestigt
(angeschweil¥t) sein.

[0015] Die Pleuelstange 24 ist an ihrem von der
Pleueldrehachse 22 entfernten Ende durch einen zur
Pleueldrehachse 22 parallelen Fihrungszapfen 26 in
einem Fihrungsschlitz 28 parallel zur Turebene in Tur-
Hoéhenrichtung geflihrt. Der Flihrungsschlitz 28 ist im
Tdrteil 20 gebildet und erstreckt sich parallel zur Tir-
ebene in der Tir-Hohenrichtung (Richtung in der
"Hohe" dann, wenn die Tir 6 in vertikaler Schliel3stel-
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lung geman Fig.3 ist). Die Tir-Hohenrichtung ist unge-
fahr die Langsrichtung, in welcher sich die Pleuelstange
24 erstreckt. Bei der dargestellten Ausfiihrungsform ist
die Tur-Héhenrichtung eine Richtung senkrecht zu
einer theoretischen Verbindungslinie zwischen der
Scharnierachse 18 und der Pleueldrehachse 22.
[0016] Eine Schraubenfeder 30 ist eine Zugfeder
und ist mit ihrem einen Ende an dem von der Pleuel-
drehachse 22 entfernten Ende 31 der Pleuelstange 24,
und mit ihrem anderen Ende 32 an dem Turteil 20 an
einem Befestigungsabschnitt 34 befestigt, vorzugs-
weise eingehangt. Dieser Befestigungsabschnitt 34 des
Tarteils 20 hat in Tur-Héhenrichtung einen gréReren
Abstand von der Pleueldrehachse 22 als das an der
Pleuelstange fixierte eine Federende. Das eine Ende
der Schraubenfeder 30 kann den Fihrungszapfen 26
bilden.

[0017] Dadurch, daB die beiden Achsen 18 und 22
mit Abstand lbereinander und damit exzentrisch ange-
ordnet sind, hat das von der Pleueldrehachse 22 abge-
wandte distale Pleuelstangenende 31 von der
Scharnierachse 18 in vertikaler Tir-SchlieRstellung
gemal Fig. 3 einen groRten Abstand und in ungefahr
horizontaler Tur-Offenstellung gemal® Fig. 1 einen
kleinsten Abstand. Umgekehrt haben das distale Pleu-
elstangenende 31 und damit auch der Fuhrungszapfen
26 mit dem einen Federende in der in Fig.3 gezeigten
Tur-SchlieRstellung einen kleinsten, mit zunehmender
groRerer Tur-Offenstellung einen zunehmend gréReren,
und in der in Fig. 1 gezeigten ungefahr horizontalen
Stellung der Tur einen gréften Abstand von dem Befe-
stigungsabschnitt 34 des Tdrteils 20, an welchem das
andere Federende 32 befestigt ist. Dadurch erzeugt die
Schraubenfeder 30 in der in Fig.1 gezeigten, ungefahr
horizontalen Offenstellung (Offnungs-Endstellung) der
Tur eine grolte, die Tur in Schlielrichtung drangende
Zugkraft, und in Tur-SchlieRstellung von Fig. 3 die klein-
ste Zugkraft. Die Schraubenfeder 30 ist vorzugsweise
mit Vorspannung eingespannt, so daf® auch in Schliefl3-
stellung der Tir die Federkraft nicht Null ist.

[0018] Der Tirteil 20 ist ein Blechstick mit einem
die beiden Achsen 18 und 22 aufnehmenden, sich in
Tur-Offnungsrichtung erstreckenden Schenkel 36 und
einem rechtwinkelig dazu angeordneten Schenkel 38,
welcher sich parallel zur Tirebene erstreckt und sich
auf der von der Scharnierachse 18 abgewandten Seite
40 der Pleueldrehachse 22 und somit auf deren TUrin-
nenseite 40 befindet. Der Abstand der Pleuelstange 24
von dem ihr in TlrschlieRrichtung gegenliberliegenden
Turteilschenkel 38 ist im Bereich des Fuhrungszapfens
26 unabhangig von dem Offenstellungswinkel der Tir
immer konstant, jedoch &ndert sich dieser Abstand im
Bereich zwischen dem Flhrungszapfen 26 und der
Pleueldrehachse 22 in Abh&ngigkeit von Anderungen
des Offnungswinkels der Tiir und damit in Abhangigkeit
von der Winkelposition des Turteils 20 relativ zum
Gehauseteil 8. Hierbei sind die Abstandsanderungen
zwischen dem Tirteilschenkel 38 und der Pleuelstange
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24 in Richtung vom Fuhrungszapfen 26 zur Pleueldreh-
achse 22 hin zunehmend stérker.

[0019] Die Tur 6 kann maximal bis in die in Fig. 1
gezeigte quergerichtete Offenstellung in Offnungsrich-
tung nach unten bewegt werden und wird dort von
Anschlagflachen 40 und 42 an einer weiteren Bewe-
gung nach unten gehindert. Die beiden Anschlagfla-
chen 40 und 42 sind derart angeordnet, dafl der
maximale Tur-Offnungswinkel o 1 ungeféhr 90° betréagt,
vorzugsweise etwa 88°. Die eine Anschlagflache 40 ist
durch den nach hinten, zum Gehaduse 4 zeigenden
Rand des Schenkels 16 des Gehauseteils 8, und die
andere Anschlagflache 42 ist durch einen Querschen-
kel 44 des Tirteils 20 gebildet. Der Querschenkel 44
erstreckt sich rechtwinklig zu jedem der beiden anderen
Schenkel 36 und 38 des Tirteils 20 und befindet sich
auf der vom distalen Pleuelstangenende 31 abgewand-
ten Seite der beiden Achsen 18 und 22.

[0020] Zur Dampfung eines Zusammenpralls der
Anschlagflachen 40 und 42 in der in Fig. 1 gezeigten
Offnungs-Endstellung der Tiir 6 sind zwei Dampfungs-
teile 46 und 48 vorgesehen. Der eine Dampfungsteil 46
ist ein aus dem tlrinnenseitigen Schenkel 38 des Tur-
teils 20 ausgeschnittener und ungeféhr rechtwinklig von
dem Schenkel 38 nach innen iber den anderen Schen-
kel 36 abgebogener Blechstreifenvorsprung. Damit
erstreckt sich dieser ungefahr parallel zum Querschen-
kel 44, jedoch mit Abstand davon und, in Umfangs-
richtung um die Pleueldrehachse 22 gerichtet, seitlich
an der Pleuelstange 24 vorbei ungeféhr zwischen 1/3
und V4 der Lange der Pleuelstange 24 von deren Pleu-
eldrehachse 22 aus gesehen, wo Relativbewegungen
der Pleuelstange zu dem ihm in Pleuelstangenquerbe-
wegungsrichtung gegeniberliegenden Schenkel 38 des
Tdurteils 20 relativ grof3 sind. Der Blechstreifenvorsprung
46 hat in Langsrichtung der Kolbenstange 24 eine
kleine Federelastizitat.

[0021] Der andere Dampfungsteil 48 ist ein an der
Pleuelstange 24 befestigtes, ungeféhr in Federlangs-
richtung der Schraubenfeder 30 federelastisches Ele-
ment in Form eines in sich federelastischen Materials
oder, gemall den Zeichnungen, in Form einer Blattfe-
der. Die Blattfeder 48 und ihre Blattfederebene erstrek-
ken sich etwa quer zur Langsrichtung der Pleuelstange
24 und liegen dem Blechstreifenvorsprung 46 auf des-
sen von der Pleueldrehachse 22 abgewandten Seite
gegentber.

[0022] Die Blattfeder 48 hat ein an der Pleuelstange
24 befestigtes Ende 50 und ein in Kolbenstangenlangs-
richtung frei bewegliches Ende 52. Das befestigte Ende
50 hat einen wesentlich grofteren Abstand von dem
tirinnenseitigen Schenkel 38 des Turteils 20 als das
freie Ende 52. Das freie Ende 52 hat einen in Richtung
zum Blechstreifenvorsprung 46 hin gewdlbten Kontakt-
bereich zur Kontaktierung dieses Blechstreifenvor-
sprunges 46.

[0023] Durch die vorstehend beschriebenen Rela-
tivbewegungen zwischen der Pleuelstange 24 und dem
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trinnenseitigen Schenkel 38 des Tirteils 20 haben die
beiden Dampfungsteile "Blechstreifenvorsprung 46 und
Feder 48" in einem Tiir-Offnungswinkel zwischen unge-
fahr 0° und 80° keinen Kontakt miteinander, sind jedoch
so nahe beieinander angeordnet, daf sie ab einem Off-
nungswinkel o von ungefahr 75° bis 85° beginnen ein-
ander zu kontaktieren und dann mit zunehmend
groRerem  Offnungswinkel stirker gegeneinander
gepre3t werden und dabei eine zunehmend starkere
Dampfungskraft erzeugen, welche der Kraft der Schrau-
benfeder 30 und dem Gewicht der Tir 6 entgegenwirkt.

[0024] Die Kontaktflachen der beiden Dampfungs-
teile 46 und 48 werden durch die Bewegungen der
Pleuelstange 24 relativ zum tirinnenseitigen Schenkel
38 des Tirteil 20 auch in Kontaktflachenlangsrichtung
relativ zueinander bewegt. Dadurch kommt zwischen
ihnen, wenn sie sich berlhren, ein Reibwiderstand
zustande. Um diesen auszunitzen, sind die einander
bertihrenden Kontaktflachen vorzugsweise so ausgebil-
det, daf} sie einen erhdhten Reibwiderstand erzeugen.
Sie kdnnen mit einem "Bremsbelag" versehen sein.
[0025] Gemal besonderer Ausfihrungsform der
Erfindung kann ein energieverzehrender Materialblock
54 an der Kurbelstange 24 befestigt sein, welcher als
Dampfungsteil 48 in sich elastisch ist oder den Damp-
fungsteil 48 tragt.

[0026] Durch die Erfindung wird vermieden, dal} bei
einem schnellen Offnen der Tir 6 die dynamische Ener-
gie der Tur die Elemente der Anschlagflachen 40 und
42 beschadigt oder verbiegt. Die Turenergie wird weich
abgebremst und die gefdhrdeten Teile (Turteil 20, Tar-
blatt 23, Gehauseteil 8 und Gehduse 4) werden
geschiitzt. Damit wird die Lebensdauer und auch der
Bedienkomfort gesteigert.

Patentanspriiche

1. Hausgerat-Scharniervorrichtung, enthaltend einen
Gehauseteil (8), der an einem Gerategehduse
befestigbar oder ein Teil davon ist; einen Tirteil
(20), der an einer Tur befestigbar oder ein Teil
davon ist und durch eine Scharnierachse (18) an
dem Gehéuseteil (8) zwischen einer aufrechten
Tuar-Schlielstellung und einer quergerichteten Tr-
Offenstellung schwenkbar gelagert ist; eine Pleuel-
stange (24), die durch eine Pleueldrehachse (22)
am Gehauseteil (8) drehbar gelagert und im
Abstand von der Pleueldrehachse (22) in Tir-
Hdéhenrichtung am Tirteil (20) verschiebbar geftihrt
ist; wobei die Pleueldrehachse (22) achsparallel mit
radialem Abstand exzentrisch zur Scharnierachse
(18) angeordnet ist; eine Feder (30), welche eine
den Turteil (20) in Tur-Schliefrichtung drangende
Federkraft mindestens in oder nahe bei der querge-
richteten Tur-Offenstellung erzeugt; mindestens
zwei Anschlagflachen (40, 42), welche in der quer-
gerichteten Tir-Offenstellung gegeneinander anlie-
gen und dabei den Tir-Offenstellungswinkel
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begrenzen; dadurch gekennzeichnet, dal zur
Dampfung eines Zusammenpralls der Anschlagfla-
chen (40, 42) ein Dampfungsmittel (46, 48) vorge-
sehen ist, daR dieses Dampfungsmittel zwei
Dampfungsteile (46, 48) aufweist, welche federela-
stisch aneinander anprelbar sind, dal® der eine
Dampfungsteil (46) am Turteil (20) und der andere
Dampfungsteil (48) an der Pleuelstange (24) an
Stellen vorgesehen sind, welche sich durch die
exzentrische Anordnung der beiden Achsen (18,
22) in Richtung gegeneinander bewegen, wenn der
Tarteil (20) in Tir-Offnungsrichtung bewegt wird,
und sich in Richtung von einander wegbewegen,
wenn der Turteil (20) in Tur-Schliefrichtung bewegt
wird, wobei die Dampfungsteile (46, 48) in einem
vorbestimmten Tiir-Offnungswinkelbereich einan-
der kontaktieren und im kontaktierten Zustand eine
die Turbewegung bremsende Wirkung erzeugen.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daf} die einander kon-
taktierenden Flachen der Dampfungsteile (46, 48)
als Brems-Reibwiderstandsflachen ausgebildet
sind und derart angeordnet sind, daf} sie innerhalb
des zur Dampfung vorbestimmten Tir-Offnungs-
winkelbereiches aufeinander gleitbar sind.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dal beide oder
mindestens einer der Dampfungsteile (46, 48) als
Federelement ausgebildet ist.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dal mindestens eines
der Federelemente die Form einer Blattfeder hat,
welche an einem Ende an dem ihm zugeordneten
Teil "Pleuelstange oder Tirteil" befestigt und mit
Abstand von der Befestigungsstelle einen das
andere Dampfungsteil kontaktierbaren Bereich auf-
weist.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dal die einander kon-
taktierbaren Flachen der Dampfungsteile (46, 48) in
Kurbelstangen-Langsrichtung gegeneinander zei-
gen.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dal} die Blattfeder-
ebene und die Blattfeder sich mindestens von der
Befestigungsstelle bis zu dem kontaktierbaren
Bereich quer zur Kurbelstangen-Langsrichtung
erstrecken.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach einem der
Anspriche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dal
die Blattfeder (48) an der Pleuelstange (24) befe-
stigt ist.
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8.

10.

1.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, da die Feder, welche die den Tirteil
(20) in Tur-SchlieRrichtung drangende Federkraft
erzeugt, eine Schraubenfeder ist, welche ein an der
Pleuelstange (24) fixiertes Ende und ein an dem
Turteil (20) fixiertes Ende hat und eine in Pleuel-
stangen-Langsrichtung  gerichtete  Federkraft
erzeugt.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dal eine der Anschlagflachen (40) am
Gehauseteil (8) und die mit ihr zusammenwirkende
andere Anschlagflache (42) am Tirteil (20) gebildet
ist.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dal die Pleueldrehachse (22) hoher als
die Scharnierdrehachse (18) angeordnet ist.

Hausgerat-Scharniervorrichtung nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, daf} die Pleueldreh-
achse (22) vertikal Uber der Scharnierdrehachse
(18) angeordnet ist.
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Fig. 3

© ™ ©
N <t ©
/ © 0 O/ N
© O 0 o0
M NN D F NN -
PSS SIS ISR S )L SIS S S S S S A LIS IS
\\\\\\ L L L i /7 /7 L7 yyi 7 7 2L 7 7 yey4 A 7 /7 L




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

